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Anfrage zu Flüchtlingsunterkünften 
 
Sehr geehrter Herr Knoche, 
 
wir bitten Sie, folgende Anfrage zur Beantwortung an den Magistrat weiterzuleiten: 
 
In der 28. Stadtverordnetenversammlung vom 23.07.2015 wurde beschlossen, die 
Grundstücke Feldbergstraße, Im Tries und Flur 16, Flurstück 94/1 (zukünftiges Baugebiet 
„Grüner Weg“) parallel als Möglichkeit für die Errichtung und den Betrieb einer 
Gemeinschaftsunterkunft für Flüchtlinge zu prüfen. 

Hinsichtlich der geplanten Unterkunft in der Feldbergstraße gab es bisher lediglich eine 
Bürgerversammlung mit weiteren Informationen, die möglicherweise schon wieder überholt 
sind. Für die Grundstücke Im Tries und im Grünen Weg hat der Magistrat den 
Stadtverordneten jedoch bisher keine weiteren Prüfergebnisse vorgelegt. Angesichts der 
sinkenden Flüchtlingszahlen in den vergangenen Wochen bitten wir um Mitteilung, ob 
sämtliche Grundstücke weiterhin in Betracht gezogen werden und dann den Stand der 
Planungen vorzustellen. 

In der 29. Stadtverordnetenversammlung am 15.10.2015 wurde der Magistrat gebeten zu 
prüfen, ob sich die Stadt den Ergebnissen eines Wettbewerbs zur Gestaltung von variabel 
einsetzbaren Wohneinheiten für Flüchtlinge anschließen kann mit dem Ziel, einen 
Typenentwurf in Modulbauweise zu finden. Wir bitten um Mitteilung, wie diesbezüglich der 
Stand ist. 
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Darüber hinaus sind im Haushaltsentwurf 2016 insgesamt 3,3 Mio Euro für den Ankauf 
temporärer Gebäude und für den Neubau von Flüchtlingsunterkünften (Produkt 6-522002) 
vorgesehen. Wir bitten um Mitteilung, wie sich diese Beträge auf welche der drei Optionen 
des o.g. Prüfauftrages verteilen und inwieweit eine Drittmittelfinanzierung ohne Belastung 
der Stadt als gesichert angesehen werden kann. 

 

Mit Dank und freundlichen Grüßen 

 

Dr. Heide-Margaret Esen-Baur   Alexa Börner 


